
drei Maihefte erstreckenden 
Artikel. Durch seinen mutigen 
Einsatz für die kaiserliche Ar­
mee bot er ein Vorbild für den 
mit den Napoleonischen Krie­
gen aufkommenden Patriotis­
mus. Darüber hinaus war sein 
Leben ein Beispiel für die Mög­
lichkeit des wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Aufstiegs in 
den bürgerlichen Kreisen . Seine 
Person verkörperte mustergül­
tig bürgerlichen Fleiß, Redlich­
keit und Unternehmensgeist, 
vergegenwärtigte durch die 
zahlreichen Aufträge an Wald­
müller die wachsende Anteil­
nahme des Bürgers an der Kunst 
und schließlich seine zunehmen­
de Teilhabe am öffentlichen Ge­
meinwohl. So hatte Feldmüller 
als erfolgreicher Unternehmer 
einen Teil seines Vermögens 
dazu verwendet, um Bedürftige 
seiner Region zu unterstützen. 

Die beiden neuerworbenen 
Gemälde Waldmüllers werden 
in der Ausstellung »Fat;etten 
bürgerlicher Kultur. Vom Klassi­
zismus zur Epoche der Welt­
ausstellungen << zu sehen sein . 
Die Ausstellung wird am 13. 
Dezember um 19 Uhr eröffnet. 
Dazu laden wir Sie schon jetzt 
herzlich ein. 

Ursula Peters 

Die Drucke der Edition Tiessen 
Bücher in schönem Handsatz und Druck illustriert von Künstlern aus 14 Ländern 
Ausstellung in der Stadtbibliothek Nürnberg vom 10.11.1995 bis zum 31.1.1996 

Die Edition Tiessen wurde 1977 
von Wolfgang Ti essen in Neu­
lsenburg gegründet. Die unter 
ihrem Namen publizierten Pres­
sendrucke-so der Fachausdruck 
für derartige Bücher- gehören 
in handwerklicher und künstle­
rischer Hinsicht zum Anspruchs­
vollsten, was es hierzulande 
derzeit gibt. 

Wolfgang Tiessen (1930 in 
Königsberg geboren) ist gelern­
ter Schriftsetzer und war acht 
Jahre enger Mitarbeiter des 
Buchgestalters Gotthard de 
Beauclair. Er ist nicht nur Typo­
graph, sondern betrieb auch 
25 Jahre eine auf Buchkunst 
spezialisierte Buchhandlung. 
Unter Bibliophilen ist sein sechs­
bändiges Handbuch »Die Buch­
illustration in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz seit 
1945« bekannt. 

Alle Bücher der Edition Tiessen 
wurden vom Verleger aus der 
300 Jahre alten Originai-Janson­
Antiqua- einer der schönsten 
Druckschriften des Abendlan­
des - in anspruchsvollem Hand­
satz gesetzt. Sie wurden eben­
so sorgfältig in Buchdruck auf 
ein französisches Büttenpapier 
gedruckt. Die Radierungen, 
Lithographien, Linolschnitte, 
Holzschnitte und -stiche wurden 
original in die Textbogen ein­
gedruckt. Die Typographie ist 
zurückhaltend-streng und der 
Lesbarkeit verpflichtet. Dem 
entspricht auch die bewußte 
Verwendung schlichter Mate­
rialien . 

Augenfällig ist die Internatio­
nalität der gewählten lllustrato-

ren . Vierzig Künstler wurden 
bisher zum Dialog mit den Tex­
ten eingeladen, neben bekann­
ten Namen wie Rolf Escher, Ge­
org Eisler, HM Erhardt, Gott­
fried Honegger, Jan Kubicek, Au­
relie Nemors, Bernard Schultze 
ganz bewußt viele bei uns we­
nig bekannte Künstler aus vier­
zehn Ländern . Dabei fällt die 
Offenheit für unterschiedlich­
ste künstlerische Richtungen 
auf, von fein ziselierter Gegen­
ständlichkeit bis zu streng geo­
metrischem Konstruktivismus. 

ln Philobiblon schrieb Jürgen 
Schulze 1987 über die Editio­
nen Tiessens: »Was liest man 
in seinen Büchern? Zum Bei­
spiel die Bergpredikt und Zen­
Texte, Lessing, Kleist, Kant; 
Hindemith über Bach und Ador­
no über Schubert; Leibniz und 
Goethe über die Monaden ; 
Schweitzer und Buber, Kafka 
und Kolakowski; Siegtried Lenz 
und Thomas Bernhard, vier 
mal Hölderlin, als gewichtiger 
Block drei Tragödien von Ai­
schylos, Sophokles, Euripides 
und -dem fünfzigsten Druck 
vorbehalten- ein Strauß von 
Rosengedichten << . Die Bibliogra­
phie der Edition Tiessen bietet 
ein anspruchsvolles Programm. 
Traditionell häufig illustrierte 
Texte wurden bewußt nicht auf­
genommen. 

Diese Ausstellung wird im 
Peilerhaus , Egidienplatz 23 
gezeigt. 

Öffnungszeiten : 
Montag bis Mittwoch 
von 8- 19 Uhr, 
Donnerstag 8-19 Uhr, 
Sonntag 11 - 17 Uhr, 
(nur November & Dezember), 
Samstag und feiertags geschlos­
sen. 

Einzelausstellungen der Edition 
Tiessen in Auswahl: Kunsthalle 
Bremen; Museum für Kunst 
und Gewerbe Hamburg; 
Rijksmuseum Meermanno­
Westreenianum Den Haag; 
Museum für Kunsthandwerk 
Frankfurt a.M.; Biblioteka Na­
rodowa (Nationalbibliothek) 
Warschau; Grolier Club New 
York ; Kunstindustrie-Museum 
Kopenhagen; Heinrich-Heine­
lnstitut Düsseldorf; Universi­
tätsbibliothek Heidelberg; 
Klingspor-Museum Offen­
bach; St Bride Printing Library 
London. 

Edition Tiessen, 63263 Neu­
lsenburg, Meisenstraße 9, 
Telefon 06102 I 53335 




